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Wien, am 26. Jänner 1977 
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~971 -02- 02 
zU . g-1g/J 

PARL111ENTSD IREKTION 

Parlament 

1017 Wie n 

nie schriftliche parlamentarische Anfrage 

Nr. 919!J-NR!76, betreffend Mit\'lirkung der Gewerkschafts­

jugend an der'Ausbildung von Schülervertretern, die die 

Abgeordneten Dr.Eru1ACO&\ und Genossen am 22. Dezember 

1976 an mich richteten, beehre ~ch mich wie folgt zu 

beant.worten: 

ad 1 und 2) 

Zu diesen Punkten der Anfrage darf tluf die 

beigelegte Kopie des Erlasses des Bundesministeriums für 

Unterricht und Kunst an die Landesschulräte vom 

21. Okt.ober 1976, Zl. 27920/8-19/76 ve):wies~n werden. 

ad. 3) 

Die Förderung dieser Seminare war insofern 

nicht nur eine ideelle, sondern auch eine materielle, als 

das Bundesministeri~m fÜr Unterricht und Kunst die Kosten 

für die Di~nstreisen der Beamten, die als Referenten 

nominiert \vurden (insgesamt 6), getragen hat. 

i 
i 

·t 
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ad 4 und 5) 
Daß sich aUßerschu1.i.sche Organisationen um 

Information und Schulung der Schülervertreter bemühen, 

ist nichts Neues. (Vgl. etwa die Tätigkeit der "Union 

höherer Schüler! n). Das Bund'.?sministerium fHr Unterricht 

und Kunst unterstützt solche Tätigkeiten bei Vorliegen 

entsprechender i\nträge und nach genauer Prüfung im Rahmen. 

seiner Möglichkeiten. (So t.at die Arbei tsge."Ue:;'nschaft 

"Schule und Bildung" mit dem Sitz i.n Tulln 1975 und 1976 

je S 10.000,- für die Herausgabe eines Rchlilerkalenders, 

die Union höherer Schüler am 13. Dezember 1976 S 5.000 , -. 

für ihre Informationstätigkeit erhalten.) 

lru·gegenständlichen Falle lag dem Bundes­

ministerium für Unterricht und Kunst ein Ant.rag des e)sterrei­

chischen Gewerkschaftsbundes/Gewerkschaftsjugend vor, Seminare 

für Schülervertreter an Berufsschulen durch die Stellung 

von sachkundigen Referenten zu den J:t'.c2.g(~n der Schlilermi tver­

waltung nach c.em Schulunterrichtsgesetz zu unterstützen und 

diese Seminare den Landesschulräten entsprechend anzukündigen. 

Daß das BundesministeriulT!. für Unterricht und Knnst dieser 

Bitte entsprochen hat, kann nicht. als ein Abtreten irgend­

welcher Verpflichtungen gewertet werden, sondern berührt 

die durch das Bundesministerium für Unterricht und Kunst 

wahrzunehmende Info:cmationstät:.igkei t (es darf in diesem 

Zusammenhang auf die "Informationsblätter für Schülerver­

treter" hingewiesen werden, deren 6. Folge im Februar aus­

geliefert werden \'lird) überhaupt nicht. 

ad 6) 

Herr Sek.tionschef Hag. DDr.HELI.ER hat a.16 

einer der sechs vom Bundesministerium für Unterricht und 

Kunst für die Veranstältungsreihe nominierten Referent.en 
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am 5. Dezember ~ 976 in Innsbruck auf Grund einer Einl,adung 

der Tiroler Gewerkschaftsjugend im dienstlichen Auftrage 
referiert • 

. Beilaqe ---
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nUNDESThrrNISTltm:HY1\'1 
FilE UN'lrEIU~~CllT UN1) KUNST 

Zl. 27~920/8-19/76 

An. die 
Landes schulräte 
(Stadtschulrat 
fU 1" W:i. en) 

Betr e: Semi:!:lara :für Schüler'vertreter --, 
8...'1. .Berufsschulen 

I 

Der Öster:r'füchische Gewerkschaftsbund / 
Gcwerkschaf'tA jv.ßend veranetal tet mj. t Unterstützul1g des EtL"1des-· 

min.isteriums für Unterrich.t tu;.d Kunst eine Reihe von Wochenend­

seminaren für SchUlervartreter an Be:":'l .. fsschulen<> Diese SemiIl8.l"'e 

verfolgen ganz allgemein den ZW(3ck, die Schülervertreter an. den 

Berufsschulen in die Lage zu versetzsn, irwer schwierigen Auf-­
gabe, wie sie du.rch das SchUG gestellt ist, besser als bisher 
gerecht zu werden. Die Orgrulisation d~r Seminare liegt beim 
Österreichischen Gewerkschaftsbu.nd; d9.s Bundesmin.isterium für 
Unterricht un:1 Kunst wird Beamte des Hauses und Organe der Schul­
aufsicht als Referenten nominieren. Zu den Veranstaltungen sollen 
auch Vertreter dt1r IJ~lndesschi).lr·äte und Personal vertreter der Be­
rufsschullehrer eingeladen werden. 

Di.e ,lug2li.dsekretariate der Landesexekutiven 
des Österreichischen Gewerkschaftsbundes werden sich in der n.ä-:::h­
sten Zei t mter Bezug auf dieses Schreiben mit dem genauEJn VC:!ran· 
stal tungsprogramm. an die betrf-::ffenden Landesschulräte und auch 
an die in Betrach,t kommenden Schuldirektionen mit der Bitte um 
Beka.nntgabe der Termine an die Schüler wendeno Sobald eine Ge­
samtiibersicht \1.1:>e1" das Veranstal tungsprogramm vorliegt f wi.rd 
das Bun(lesministerium für Unterricht und Kunst dieses den L8.n-· 

desschulräten zu.r Verfü€;."ung stellen .. 

Wien, am 21 .. Oktober 1976 
FlUr den Bt.mdesminister: 

LEITW.ßR 

f 
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